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Begrüßung
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fast schauen wir es schon wieder als eine Selbst-
verständlichkeit an, dass die Natur wieder grünt
und blüht. Sie ist erneut lebendig geworden,
weil Gottes gute Ordnung dafür sorgt. 
Lebendig sein, was bedeutet das für uns? Je
nach Alter sind diesbezüglich bestimmt unse-
re Gedanken und Erwartungen unterschied-
lich. Je nach Lebenslage ist Lebendigkeit ein-
facher bzw. schwieriger umzusetzen.
Lassen Sie sich von unserem Gemeindebrief
überraschen, der das Thema „Lebendig“ aus
unterschiedlichen Sichtweisen beleuchtet.
Machen wir uns in unserem Alltag Gedanken
darüber, was es für uns bedeutet, dass Jesus
nach seinem Tod wieder lebendig geworden
ist?
Auch die Kinder  können außergewöhnliche Din-
ge entdecken zum Basteln, Backen, Malen und
einfach zum Ausprobieren. Langeweile hat da
keinen Platz. Bestimmt findet ihr Kinder je-
manden, der gerne eine lebendige Zeit mit
euch erlebt. Lassen Sie sich motivieren von
lebendigen Gedanken und Ideen und genie-
ßen Sie den Frühling in seiner ganzen Pracht.
Im Namen des Redaktionsteams wünsche
ich ein frohes und gesegnetes Osterfest!
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�e-�1."e�e-$): Ev. Kirchengemeinde Ispringen
�e-�)t4*-t'$�# $( �$))e �e. �-e..e-e�#t.:
Kirchengemeinderat Ispringen/Ersingen.
�-1�&: Gemeindebriefdruckerei, 
Martin-Luther-Weg 1, 29393 Groß Oesingen
�e��&t$*): Monika und George Greulich, 

Diana Schwach.
�$e e--e$�#e) 1). über monika.greulich@web.de
oder das Pfarramt.

�*)t�&te
�!�--e-$) �$�)� ��#4��#
Telefon: 07231-89170
E-Mail: diana.schwach@kbz.ekiba.de
Sprechstunde nach Vereinbarung!
�!�--�(t: 	)e. 
�"�.
Brunnenstr. 4, 75228 Ispringen
Telefon: 07231-89170 
E-Mail: ispringen@kbz.ekiba.de
�!!)1)".5e$te) �e. �!�--�(te.
Mo von 9.00 bis 12.00 Uhr,
Do von 15.00 bis 18.00 Uhr, 
Fr von 9.00 bis 11.00 Uhr.
Homepage: www.ispringen-evangelisch.de

www.ersingen-evangelisch.de

�$)�e-"�-te) ?�( �-e$te).te$)>
Bergstraße 6, 75228 Ispringen, Tel. 89303,
E-Mail: kiga.breitenstein.ispringen@kbz.ekiba.de
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Wussten Sie ...?
�.te-) !�''t $((e- auf den Sonntag nach dem
ersten Frühjahrsvollmond im sogenannten Gre-
gorianischen Kalender. Der Ostersonntag ist also
frühestens am 22. März und spätestens am 25.
April.
FGK 
$''$*)e) ��#*&*@�.te-#�.e) werden pro
Jahr in Deutschland verkauft (2012).
�e- "-+/te �.te-#�.e war 3,82 Meter groß,
wog 3 Tonnen und stand in Südafrika (2012).
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Es beginnt mit ein paar grünen Zipfeln, die aus altem Laub oder winterspröder Erde luken. „Oh da kommen die Schneeglöckchen!“ Das Herz macht einen Sprung. Wenn die weißenFrühlingsboten ihre Köpfchen über die Erde stecken, dürfen wir uns bald auch über Osterglo-cken, H8azinthen und Tulpen freuen. Die Zusage, die wir uns in den letzten Wochen und Mo-naten immer wieder zugesprochen haben, von der wir an so manch tristem Tag gezehrthaben, ist dabei, Wirklichkeit zu werden: Der Frühling kehrt wieder und mit ihm das Leben. Da sehe ich schon eine dicke Knospe, die sich zwischen zwei breiten Blättern durch die Erdeschiebt. Das Rot der Tulpe, die bald daraus werden wird, istschon zu erahnen. Ihre Spitzen sehen aus wie ein kleines Krön-chen. Und sie wachsen, heraus aus der dunklen Erde - Tagfür Tag - dem Licht entgegen.
Was sich die Tulpe ganz gewiss noch nie gefragt hat: „Bin ichgut genug? Was kann ich tun, um noch schöner, besser, wohl-gefälliger zu sein? Kann das nicht ein bisschen schneller gehen,bis ich mich endlich perfekt entfaltet habe?“ Und ich bin mirsicher: „Gott ist trotzdem stolz auf sie ? “

Wie die Tulpe sind auch wir Geschöpfe Gottes. Und doch istunser Leben komplizierter. Gott hat uns eine blühende Vor-stellungskraft gegeben und die Freiheit des Willens. Und indieser Freiheit träumen wir, machen Pläne, streben nach Glück und Erfolg. In dieser Freiheitverletzen wir auch, bereuen und fragen uns nicht selten: „Bin ich gut genug? Kann ich nichtbesser sein?“ Sehnen uns auf die eine oder andere Weise nach dem perfekten Leben. Ja, wirsind komplizierter als die Tulpe, und doch: Unser Schöpfer ist genauso stolz auf uns. Geradeweil wir es schwer haben, den Weg aus der Dunkelheit zu finden, hat er uns ein besonderesLicht geschickt, das uns entspricht. 

Wie die Sonne den Zwiebeln, zeigt Jesus uns den Weg in ein Leben voller Licht und Schön-heit. Lässt uns glauben: Das Reich Gottes wächst mitten unter uns D Tag für Tag. Machen wires einfach wie die Tulpe: Legen wir die Fragen und Zweifel an die Seite und folgen wir demLicht. 

Üsterliche Grüße 
Ihre Pfarrerin Diana Schwach

ück und Erfolg In dieser Freiheit
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O Lebendig unterwegs 
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Da! ein dürrer Ast mit Blütenknospe, zum Bers-
ten geschwollen. Da! ist schon eine Blüte offen,
wie ein winziger Stern, der betörenden Duft
verströmt. Da! noch ein Stern und noch einer.
Schweift der Blick weiter, gibt es mehr zu ent-
decken. Da! Da! Da! Der Frühling kommt und
wächst und breitet sich aus D gelbe Sträucher
erstrahlen auf winterkahler Erde, blaue Blüten-
polster schieben sich wie Kissen über graues Mau-
erwerk. Das Auge wandert daran entlang, bis
zum nächsten Blickfang. Was so viel Monate wie
tot erschien, erwacht zum Leben und ich kom-
me aus dem Stauen nicht mehr raus. 

Stängel für Stängel, Blatt für Blatt, Blüte für
Blüte, erwacht die Natur. Und mit ihr: meine
Seele. Diese Pracht scheint nicht nur für sich selbst
da zu sein, nein, auch für mich ?  geschaffen, weil
es Üemand gut mit mir meint. 
Ab Anfang Januar warte ich sehnsüchtig auf
dieses Spektakel. Ein Vers aus Psalm O wird mein
Begleiter durch die zähe, triste Zeit des heran-
brechenden Lichtes: " i��� "�"��" ." �r " ir"
$�" �$"�" "�h�� ��""��"", Noch ist das Leben
nicht in Sicht. Unter die Erde, ins Innere, in die
Wurzeln hat es sich zurückgezogen, um zu ru-
hen, um zu überdauern, eine heilsame Pause
einzulegen, während es draußen rauh zugeht.
Werden die Tage länger und steht die Sonne hö-
her am Himmel ist langsam wieder ...
�e�e � *�#e e$)e) �e�e).t�"
Vielleicht können wir die Blumen, Bäume und
Sträucher nicht nur anschauen, sondern uns

auch etwas abschauen: Die Unterbrechung, die
Pause, das Ruhen. Der Sabbat D das ist dem Men-
schen gesagt D ist heilig. Gott ruhte am siebten
Tag der Schöpfung und hat dem Menschen da-
mit einen Ruhetag zum Geschenk gemacht. Ob
Samstag oder Sonntag, viele Kulturen haben
sich auf einen Tag verständigt, an dem nur die
nötigste Arbeit gemacht werden soll. 
Einen Lebenstag. 
Immer mehr zerfließen die Grenzen zwischen
Arbeits- und Ruhetagen: Verkaufsoffene Sonn-
tage, Online-Shopping, am Sonntagmorgen schnell
zum Bäcker ?  wer nimmt solche Angebote
nicht bisweilen wahr? Der heilsame Rh8thmus
zwischen Arbeit und Ruhe verschwimmt. Und
in die neue Freiheit, die dadurch zu entstehen
scheint, wuchert unser Lebensdrang.
Ausschöpfen wollen wir das Leben, die Zeit, die
uns gegeben ist, nicht nutzlos verstreichen las-
sen. So kurz ist die Zeit, in der die Kinder klein
sind, so kostbar die Stunden, die die Enkelkin-
der bei uns sind. Wir wollen sie nicht einfach
vorbeifließen lassen, wir wollen sie gestalten,
sie sinnvoll füllen mit Aktivitäten, die so be-
sonders sind, wie die Kinder selbst. Ausflüge,
die sich in die Erinnerung einprägen, als wären
sie für immer. Hobbies und Kurse, die Üedem
Kind helfen sollen, sich zu entwickeln, heraus-
zufinden, wer es ist, was ihr liegt, in was er gut
ist. Das volle Leben soll es sein!

� e)) ��. �e�e) �e$) �,$e' (e#- $.t�
Das volle Leben will man nicht nur für seine
Kinder. Auch für sich selbst soll es nicht weni-
ger sein. Aktivitäten, Erlebnisse, Highlights, all
das spielt auch im Erwachsenenleben eine Rol-
le. Selbstwirksam wollen wir sein und vital. Hin-
zu kommen Beruf und Verantwortlichkeiten D
auch solche, die wir uns selbst auferlegen. Manch-
mal haben die sich wie ein Schneeball aufge-
rollt und kleben an uns länger und fester als es
uns lieb ist. Manchmal werden wir mit einem
Schubs hineingeworfen, weil das Leben nicht
planbar ist. Arbeit, Ehrenamt, Familie, Pflege D
alles braucht Aufmerksamkeit und Zeit, Lebens-
zeit. Die ist aber nicht unendlich da und auch die-
ser Tag hat wieder nur MO Stunden. So fangen
wir an zu stapeln D ein bisschen wie bei Tetris
stelle ich mir das vor. Wenn stapeln nicht mehr
reicht probieren wir es mit Üuetschen: Mit ein
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bisschen mehr Druck passt doch sicher alles
rein. Leben im Überfluss. Doch mit Druck kann
auch etwas erstarren, in uns. Dann ist das alles
kein Spiel mehr, bei dem wir locker und ge-
wandt unsere verschiedenen Klötzchen über-
einanderstapeln und lachend mit den Schul-
tern zucken, wenn sie mal oben über. uellen.
Druck macht Leichtes schwer. Zuviel davon kann
uns richtig zusetzen. Und dann ist Winter.  

�e-�$)�e) ($t �e- �e�e).�-�!t �e.1

Menschen kommen eigentlich ohne Winter-
ruhe aus, sie werfen nicht ihre Blätter ab und
ziehen sich nicht unter die Erde zurück. Ein pas-
sabler Nachtschlaf und das ein oder andere Ni-
ckerchen reicht zur Regeneration. Und doch kön-
nen wir im Beobachten des Kreislaufs der Na-
tur Heilsames für unser Leben entdecken:
Ruhepausen soll es immer wieder geben. Zei-
ten für sich, die helfen, mich mit der Kraft des
Lebens zu verbinden. 
Die Kraft des Lebens D nicht nur für Ühristin-
nen und Ühristen ist es Jesus, der diese Kraft
ausstrahlt. Jesus Ühristus, der den Tod über-
windet und von nun an Schlüsselträger ist am
Tor des Übergangs zwischen Tod und Leben.
Wie können wir uns immer wieder verbinden
mit dieser Kraft? Dafür gibt es kein einfaches
Rezept: Kreativität, Gebet, Stille, Schreiben,
Gespräche D es gibt viele Möglichkeiten und
wir dürfen selbst entdecken, was uns guttut. 
Welchen Weg wir auch wählen D eins werden
wir brauchen, um ein lebendiges Leben zu ha-
ben: 

�e-t-�1e). 
Wenn wir vertrauen 

in unseren Vater im Himmel, 
der es gut mit uns meint, 

in Jesus 
und seine Botschaft der Liebe 

und des Lebens, 
in den Heiligen Geist, 

der alles neu machen kann, 
dann nehmen uns auch karge Zeiten 

nicht die Lebenskraft. 

Ich denke wieder an Psalm O: " i��� "�"��"
." �r " ir"  $�" �$"�" "�h�� ��""��"" " "" " * ��""
��$"h"�� " "�r $�" "�" "i"h" " �i��" " �"�i""�""
" $ �r"r�$"" " �i� " �r" " �hr ��" "$r "�i"* "� �"
" " r� $�"  " �i� " i" " i� "" ���, 
Und wo Üetzt nur Sehnsucht ist, können wir
unser Leben dann dabei beobachten, wie es
wieder aufblüht. Da! und da! und da! Stängel
für Stängel, Blatt für Blatt, Blüte für Blüte, ent-
faltet sich, was wir sein werden. 

" "�rr�ri� ""h" �"h 
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Unterwegs gefragt6

�e�e)�$"78 
Üus dieser Üussage wird manchmal eine Ürage,
wenn man sehr belastet ist oder einem vielleicht
alle Knochen schmerzen. Bei mir wirbelten gleich
sehr viele Gedanken im Kopf herum, als ich über
eine Ürage nachdachte, die das Thema „Lebendig“
beinhaltet. �e�e)�$" .e$)9 4�. �e$�t ��. !2- ($��9
4e)) �$e �1"e)� $) 4e$te �e-)e "et-ete) $.t8
Wann fühle ich mich lebendig? Da fallen mir sehr
viele unterschiedliche Üspekte ein:
� �)� t�e*-et$.�� fühle ich mich lebendig, wenn
ich über ein bestimmtes Thema nachdenke, Infor-
mationen einhole und mir dazu Wissen aneigne
und dadurch neue Erkenntnisse bekomme. Das
kann z.B. ein Reiseführer sein, in dem ich lese und
mit der Zeit das Gefühl bekomme, meinen Ülltag
verlassen zu haben und in der Phantasie zu ver-
reisen. Über auch ein gutes Buch kann mich in
eine lebendige Welt entführen. Texte, die sich
mit unserem christlichen Glauben befassen, las-
sen mich oft die Nähe zu Gott in besonderer Wei-
se spüren und schenken mir Erkenntnisse, die mich
im Leben weiterbringen. Vorwärtskommen heißt
für mich lebendig zu sein.
Ich bin e$) .e�- �-e�t$3e- � e).���Ich will Dinge
erschaffen, bei deren Herstellung meine Gefühle
zum Üusdruck kommen. Dann fühle ich mich frei
und lebendig. Man kann aber auch nach genauer
Ünleitung etwas herstellen und sich über die Er-
folge freuen. Kuchen backen könnte solch eine
Beschäftigung sein, einen vorhandenen Text in
Schönschrift zu Papier bringen. Ich denke manch-
mal, dass die Worte, die ich aufschreibe, näher bei
mir sind und mir mehr bedeuten. Sie zeigen mir,
was mich ausmacht, mir wichtig ist.
Über was ist mit meiner Lebendigkeit, wenn mir
die Muse oder die Kraft fehlt, aktiv etwas anzu-
packen? Wenn die ersten Vögel morgens zwit-
schern, muss man nur die Ohren aufsperren und
hinhören. Das macht etwas mit uns!
Haben Sie schon einmal ganz bewusst die Sonnen-
strahlen auf Ihrer Haut gespürt? Das ist doch ein
wunderbares Gefühl, wenn die Wärme unter die
Haut geht. Oder spüren Sie doch dem Erlebnis
nach, wenn eine leichte Brise durch das offene
Üenster hereinweht und z.B. den Vorhang in Be-
wegung versetzt. Oft sind es �$e ��e$)e) � $)"e9
�$e 1). �e�e)�$" !2��e) ��..e)� 
Man kann aber auch in e$)e "�)� �)�e-e �$���
t1)" �e)�e)�Veränderungen, die wir in Üngriff
nehmen, können  eine eingefahrene Starrheit ablö-
sen. Da muss kein Wohnungsumgestaltungs-
trupp einbestellt werden. Eine einfache Lösung 
wäre, ein paar Kissen auszutauschen, Blumen, die

schon seit Jahren am gleichen Platz stehen, um-
zustellen oder Bilder bzw. Dekogegenstände, die
man schon gar nicht mehr wahrnimmt, auszu-
tauschen oder gar wegzuräumen. Ein größerer
Eingriff wäre wahrscheinlich eine neue Ürisur!
Über was spricht dagegen?
Üuch kann man den Kleiderschrank durchforsten
und bestimmt entdeckt man dabei Kleidungs-
stücke, die einfach nur in Vergessenheit geraten
sind. Üast neu gekleidet fühlt man sich doch gleich
lebendiger!
Geht es Ihnen auch so, dass sie beim Singen nä-
her bei sich selbst sind, wenn Sie von den gesun-
genen Worten berührt werden? Das ist eine Ürt von
Lebendigsein, die mir Kraft spendet, Üreude bringt
und mich wahrhaft leben lässt. Besonders schön
ist es natürlich auch, mit anderen ein Instrument
spielen zu können. Wir können unsere Stimme
auch als ein Instrument anschauen und erleben.

�e$� e$)e- � e(e$).���!t �1 .e$)9 ganz gleich, ob
es im musikalischen Bereich oder in der Gemein-
schaft mit unseren Mitmenschen ist, bringt uns
Lebendigkeit. Dafür sind wir in erster Linie selbst
verantwortlich. Es wird nicht funktionieren, dass
wir uns in unser Schneckenhaus Eauch wenn es
von außen betrachtet wunderbar bunt ist) zurück-
ziehen und darauf warten, dass das Leben in sei-
ner ganzen Üülle uns erreicht und unser Inners-
tes erfüllt. Drehen wir doch „unser Schnecken-
haus“ um und machen es offen und bereit, ein
kleines Pflänzchen der Zuversicht und Lebendig-
keit wachsen zu lassen. 

Richten wir besser unsere Gedanken in eine posi-
tive Richtung aus, sparen nicht mit Lob und Dank.
Unterstützen wir unsere Nächsten und schauen
wir vielleicht sogar über unseren Tellerrand hin-
aus. Im Miteinander erkennen wir uns selbst und
was wir einbringen können.          

" "�i"� �r�$�i"h

keit wachsen zu lassen.



RUnterwegs für Kinder
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Ich fühle mich besonders lebendig, wenn ich Musik
machen kann. Probiere das doch auch einmal aus!
Du brauchst einen Kamm und ein Stück Butterbrot-
oder Transparentpapier, das du lose um den Kamm
klappst. Üffne die Lippen ganz entspannt  ein wenig
und singe ein Lied auf „du-du-du“. Halte den Kamm
leicht an die Lippen und singe einfach weiter. Wenn
es so richtig an den Lippen kitzelt, hörst du auch die
lustigen Töne. Das macht echt Spaß!

Hallo, ihr Lieben! 
Ich wünsche euch 
viel Freude!

��� �e.���� e$) �e�e,t !2- � ��-e)(1!!$).
Zutaten:
M Eier, LKK g Zucker, LPK g Möhren, LPK g gemah-
lene Mandeln, RP g Mehl, P g Backpulver, L Msp.
Zimt und Schokoladenguss.
Das Eigelb mit dem Zucker und  das Eiweiß ge-
trennt schaumig schlagen. Möhren fein reiben
und in die Eigelbmasse einrühren. Danach alle
anderen Zutaten Eden Eischnee zum Schluss)
unterrühren. Die Muffinsformen befüllen und
backen. 
ELRK JÜ, ca. MK Min.) 
Ünschließend kannst du
die Muffins mit Schoko-
guss bestreichen.
Mmmh, schmeckt das
lecker!

Juhu! Die Natur ist wieder lebendig geworden. Viele Blumen blühen und duften. Die Bäume haben
inzwischen schon kleine Blätter bekommen und wir können uns draußen so richtig austoben. Welch
eine Üreude! Osterdekoration zu basteln, macht vielen Leuten großen Spaß. Über Ostern feiern wir
Üa nicht wegen der Osterhasen. Der größte Hase stand in Südafrika und war N,SM m groß! Wisst ihr,
was der wahre Grund für dieses Üest ist? Male das Bild mit den Zeichen an und du wirst entdecken,
worüber die Ürauen staunen. " "�i"� �r�$�i"h

Zeichne auf ein Stück Karton
eine einfache Hasenform und
schneide sie aus.  Bestreiche die
Ränder mit Klebstoff. Nun
kannst du die Üorm mit Ku-
schelwolle umwickeln. Üange
an den Ohren an und klebe
das Endstück der Wolle Üeweils
fest. 
Binde ein Band um den Hals,
klebe Wackelaugen und eine
gemalte Nase mit Hasenzäh-
nen auf. Das sieht doch super-
süß aus! 
Ich wünsche dir Geduld und
viel Spaß beim Basteln!

� e$�t �19 4�-1( � �.e) �e$)e �-$��e t-�"e)8
Weil sie gerne Möhren essen und die sind ge-
sund für die Üugen! Ha,ha,ha!

JESUSISTLEBENDIGUNDWILLDEINÜREUNDSEIN.

� *-2�e- .t�1)e) �$e �-�1e)8
In der Bibel steht die Geschichte in Lk. MO,L-R.

Wie viele Ostereier kannst du im
Hintergrund zählen?



S Unterwegs in unserer Gemeinde
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Üm 6. März besuchten L6 Jugendliche in der Konfi-Stunde mit Pfrin. Schwach das
„Haus Jule“. Stefan Kettig, Leiter der Diakoniestation, begrüßte uns herzlich und
gab uns eine kurze Einführung in die Ürbeit der Diakoniestation und speziell in
die Geschichte des Hauses Jule. Von ihm haben wir erfahren, dass eine ganz Ge-
neration von Ispringerinnen und Ispringern durch Schwester Julchen begleitet
und geprägt wurde, nach der das Haus benannt ist. Die liebenswürdige Diako-
nissenschwester versorgte nicht nur aufgeschürfte Knie, sondern stopfte den ka-
putten Strumpf gleich mit, damit es zu Hause keinen Ürger gab. Unsere Konfis,
zum Teil in modisch zerrissenen Hosen D konnten sich das nicht mehr so wirklich
vorstellen. Und das war der Reiz an unserem Generationentreffen. Bei einer kur-
zen Vorstellung der Jugendlichen bei den ebenfalls L6 Ünwesenden aus dem Haus
gab es einige Wiedererkennungsrufe: „Üch Üa, die Mutter, der Opa, die Üamilie
war bekannt!“ Natürlich nicht von allen, aber wir waren Üa da, um neue Bekannt-
schaften zu schließen und das taten wir gemeinsam an vier Tischen, an denen
sich die Generationen mischten. Bei liebevoller Verpflegung durch die Mitarbei-
terinnen des Hauses kamen die Gespräche gut in Üahrt und reichten vom Eis-
essen über die Konfirmation bis hin zu ganz ernsthaften Themen: Hier trafen
Menschen zusammen, die Krieg als Kind erlebt hatten, mit solchen, die sich
heute mehr und mehr Sorgen um die Sicherheit des Üriedens machen. Neue
Üngste und gereifte Zuversicht wurden ausgetauscht. Es wurde ein sehr inspirie-
render Nachmittag und Konfis, sowie Menschen aus dem „Haus Jule“ äußerten
sich danach begeistert vom Zusammentreffen. " "ri�, ""h" �"h
Bild oben: Bei der Vorstellung gab es so manches Üha-Erlebnis
Bild unten: Im Tischgespräch entstand guter Kontakt und gegenseitiges Interesse
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Kinder verletzen sich häufig. Glücklicherweise
gehen die meisten Unfälle glimpflich aus. Meistens
genügt ein Pflaster, um den kleinen Kratzer zu ver-
sorgen.  Völlig ausschließen lassen sich Notfälle den-
noch nicht. 
Üm L6. Üebruar war es wieder soweit. Die Üachkräf-
te des ev. Kindergarten „Üm Breitenstein“ absol-
vierten einen Erste-Hilfe-Kurs. Das Deutsche Rote
Kreuz war an Ort und Stelle und vermittelte theo-
retische Inhalte, beispielsweise wie potenzielle Gefah-
ren. uellen minimiert werden können. Ünschlie-
ßend wurden durch diverse praktische Übungen
Notfallsituationen simuliert und eingeübt, um für den
Ernstfall vorbereitet zu sein.
Üm MP. Üebruar gestaltete der Kindergarten einen
Üamiliengottesdienst in der ev. Kirche. Inhaltlich
wurde die Heilung des blinden Bettlers Barthimäus
thematisiert und mit einem Stabspiel von den Mit-

arbeiterinnen für die GottesdienstbesucherGinnen
aufgeführt. Während der Vorstellung wurde es still
im Raum. Gespannt lauschten die Zuschauer dem
Schauspiel. 
Üußerdem war im Repertoire, eine bunte Lieder-
sammlung. Es wurde eifrig gesungen und musiziert.
Die Kinder lieferten eine klasse Darbietung und
konnten ihr Können im Umgang mit Musikinstru-
menten unter Beweis stellen. 
Nach dem Gottesdienst konnten die kleinen als
auch die großen Gäste an diversen Stationen ver-
weilen mit der Üragestellung im Vordergrund: Mit
welchen Sinnesorganen kann ich meine Umwelt wahr-
nehmen, wenn ich nicht
sehen kann? Ein rundum ge-
lungener Gottesdienst mit
reger Beteiligung.
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Wo und wann treffen wir uns? 

In der Pfarrscheuer in Ispringen. 

Montag 10-12 Uhr 

Donnerstag 10-12 Uhr 

Ihr sucht einen 

Tapetenwechsel oder möchtet 

neue Menschen 

kennenlernen, dann seid Ihr 

genau richtig bei uns. 

Wir wollen die Zeit 

nutzen, um uns 

auszutauschen, 

gemeinsam Spaß zu 

haben und den Alltag 

hinter uns zu lassen. 

Habt ihr noch Fragen? 

Kontakt: Annika 

Telefon: 0176-84421361 
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Eine ruhige 
Ecke zum 

Wickeln und 
Stillen gibt es 

auch. 

Die Kinder 
können sich 

hier frei 
bewegen und 
ihre eigenen 
Erfahrungen 

machen. 

Haben wir 
euer Interesse 
geweckt, 
freuen wir uns 
euch schon 
bald bei uns 
begrüßen zu 
dürfen. 

Neue 
Spielkameraden 

treffen, ist hier 

garantiert. 
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wgedergdgmgtggesgggftggtggzugergennenggwelggegg g-
gengwgrgvgngg gttggeggmmenggggengg

geggunseremgggsgglussggttesdgenstglegtengfgstgglle
ggreggrgenntngsseggufgdemggltgrggusg

gmmergdgsgggsgtgvegsegeng

Ich höre gerne zu, kann auch mal leise sein, bringe
schnell Leute zum Lachen und singe gerne!

Ich bin hilfsbereit, emphatisch, loyal, Op-
timist, Motivator und herzlich.

gch kann schreiben, dass es zu Herzen geht
und in jedem Menschen etwas Gutes entde-
cken.

ggggggnnggutgggggengfgndeng

Ich bin hilfsbereit und kann gut erklären.

Ich bin gut im „in Sachen rein-
springen“.

Ich bin begabt beim Billiardspielen.

ggggggnggegggtggegmgggstelng

Ich kann gut zuhören und für die Person da sein.

Ich kann mich gut konzentrieren und persönli-
che Texte schreiben, z.B. an eine Freundin.
Ich kann auch sehr leise sein und nichts sa-
gen, aber auch Menschen zum Lachen bringen.
Ich kann in stressigen Situationen sehr ruhig
sein.

ggggggnnggutgzugörengundgggmmegmgtgdengmegsten
g ensggenggutggusg

Ich kann gut mit anderen lachen.
gch war beim „Finding home“ stur, entwickelte
Kampfgeist, habe gute Wege für mich zum
Laufen gesucht und meistens geschrieen, ob
noch alle da sind. Durch diese Erfahrung bin
ich etwas mutiger geworden. Ich singe auch
gerne und habe Neues versucht.

ggggggnnggetztgegnengggmpgssglesengundggmgg gld
nggggg gusegfgndeng

gch bin einfühlsam und kann gut organisieren und
diskutieren.

ggggggnngmgggggufguntersgggedlgggegggtugtggnen
undgg ensggengegnlgsseng

Meine Gabe ist es, dass ich teamfähig bin.

" i"  " " " "i" " " "  ihr" ""i""r" i" " ""

egggggugug nseremggggg gsgsgs gggg lusssss gsgs gttttt es gegeg nststs gtgt lglgegtengfgfggststs gtgt gggg lle
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24ggg grz 10g10gg gr gsprgngeng gentrglergg g ggmggglmsgnntggg-g
28ggg grz gsprgngen g g gmgtgggendmgglggmgg ründgnnerstgggg

mgtggrgdgggntgngggrstengggttewgtz
2Tggg grzg 0Tg00gg gr grsgngen g g g-ggfrgngggggwgggg
ggrfregtgg 10g10gg gr gsprgngen g g g-ggfrgngggggwgggg
31ggg grz 06g00gg gr gsprgngengggggggggggg sterngggtg-gg gnggggg reulggggundgTegmg/g
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07g30gg gr gsprgngen g grgengndgggtggufgdemggrgedggfg-ggfrgngggggwgggg
0Tg00gg gr grsgngen g g gmgtgggendmgglg-ggfrgngggggwgggg
10g10gg gr gsprgngen g g gmgtgggendmgglgundgggsgunengggr- gfrgngggggwggg

01gggprg 0Tg00gg gr grsgngen gentrglergg gttesdgenstg-ggrgdgggntgg grgelggggnegder
07gggprg 0Tg00gg gr grsgngen g g g-gggeglgndeggtgrg

10g10gg gr gsprgngeng g g g-gggeglgndeggtgrg
13gggprg(gg) 1Tg00gg gr gsprgngen g g gdergggnfgsgmgtgTgufeg-ggfrgngggggwggg
14gggprg 0Tg00gg gr grsgngen gentrglergg g g-ggfrgng gggwgggg/gggrggenggffee
21gggprg 0Tg00gg gr grsgngen g g g-gggeglgndeggtgrg

10g10gg gr gsprgngeng g g g-gggeglgndeggtgrgg/gggrggenggffeg
28gggprg 0Tg00gg gr grsgngen g g gmgtgggendmgglg-ggrgdgggntgg ernergggglgttenggrdt

10g10gg gr gsprgngeng g g gmgtgggendmgglg-ggrgdgggntgg ernergggglgttenggrdt
0Tggg gg(g g) ggrgstggg gmmelfggrtg-gggnlgdunggnggggggg
04ggg gg(gg) 11g00gg gr gsprgngen g g gmgtgggnfgrmgtggng-ggfrgngggggwggg
05ggg gg 11g00gg gr gsprgngen g g mgtgggnfgrmgtggng-ggfrgngggggwggg
12ggg gg 0Tg00gg gr grsgngen g g g-ggfrgngggggwggg

10g10gg gr gsprgngen ggndgereggtergg gttesdgenstg-ggfrgngggggwgggg/
ggrggenggffeeg

1Tggg gg 10g10gg gr gsprgngen gfgngstggttesdgenstggegmgg gst-gundgg grtengguveregn
- gfrgngggggwggg

20ggg gg(g g) 0Tg00gg gr grsgngen gentrglerggfgngstggttesdgenstg-g
26ggg gg 0Tg00gg gr grsgngen g g gmgtgggendmgglg-ggrgdgggntgnggrgugggggmgnn

10g10gg gr gsprgngeng g g gmgtgggendmgglg-ggrgdgggntgnggrgugggggmgnn
02gggung 0Tg00gg gr grsgngen g g g-ggrgdgggntgnggrgugggggmgnn

10g10gg gr gsprgngeng g g g-ggrgdgggntgnggrgugggggmgnng/gggrggenggffee
0Tgggung 0Tg00gg gr grsgngen g g g-ggrgdgggntgngggrstengggttewgtz

10g10gg gr gsprgngeng g g g-ggrgdgggntgngggrstengggttewgtz
16gggung 10g10gg gr gsprgngen gentrglergg g g(drgußen)gmgtgTgufeg-ggfrgng gggwggg
23gggung 0Tg00gg gr grsgngen g g g-gggg

10g10gg gr gsprgngeng g g g-ggggg/gggrggenggffeeg
30gggung 0Tg00gg gr grsgngen g g gmgtgggendmgglg-g

10g10gg gr gsprgngeng g gldenegggnfgrmgtggngmgtgggendmgglg-g
gfrgng gggwggg

07gggulg 0Tg00gg gr grsgngen g g g-ggrgdgggntgngggrstengggttewgtz
10g10gg gr gsprgngeng g g g-ggrgdgggntgngggrstengggttewgtzg/gggrggenggffee

14gggulg 0Tg00gg gr grsngen gentrggögumengsggergg g gzumgggmpfelgggg-gugglgumg-
gfrgggggwggggundgggg

21gggulg 0Tg00gg gr grsgngen g g g-gggg
10g10gg gr gsprgngen g g g-gmgtgggnderggttesdgenstg

28gggulg 10g10gg gr gsprgngen g g ggegmgggmmerfestgg gusggglemg-ggfrgngggggwggg

��-�)����te) � �e4e��. 1( FM�EE � �- 
g gntgggg25ggg grzg-ggestgltetgvgmg„g esprgggsgregsggrsgngen“ggngdergevggggrggeggnggrsgngen

g gttwggggg27ggg grzg-ggndgggtgmgtgTggzee-g esgngenggestgltetgvgnggfrgnggg ggngggggwggggund
Tggmgsgg grlgggggngdergevggggrggeggnggsprgngen
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